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Zu diesem Abkommen ist der Haupt
ausschusz des deutschen Rcicho

tags gekommen.

Die tapferen Streiter
ÖerDaj)pesmo!Uircf)ie!

Verhauen die Italiener ach Noten
und schießen russische Flug

zeuge herab.

ZeDelme Mieder
über England!

Dieselben sollen 90 Bomben herab
geschleudert haben; ein Zep

' pelin verloren.

Dodd schlägt
Bande Billa's! festen Fuß bei Waux!

Dieser, verwundet, wird von seinen
Parteigängern in die Berge

in Sicherheit gebracht!

Seine Grsaugcnnahine scheint bald bedorzustehen!

Bei Erstürmung des Dorfes Malan-cour- t

geraten v Offiziere und 322
Mann in Gefangenschaft!

Malancourt mr tzauptstellnng der Franzose!

gend von .Malancourt, unterhält die
schwere deutsche Artillerie ein wahres
Trommelfeuer gegen unsere Stel
lungen. .

' .Zufriedenheit iu Washington
Washington, 1. April, Ittl

Kriegs Departement wird ange
nomiiien, das; jetzt, nachdem da5
Haiiptkommqudo Villas ausgelöst ist,
der Zcldzug gegen Villa einen
schnelleren Verlaus nehmen wird,
als man ansänglich anzmichine be-

rechtigt war. , In Regierittigskrcise
ist man über Todd'S rasche Tat an.
genehm überrascht. Der Kriegsfekre.
tar hat durch den Geiicralstabs
chef an General Funstoii fvlgendc
Depesche übermitteln lassen: Der
5triegsekretär wünscht, daß Sie Ge.
neral Pershing und 'Oberst Dodd
die herzlichsten Glückwünsche für de
reu herrliche Taten übersenden".
Der Präsident lich General duns-

tem ebenfalls ein Glückimmsch.Tele

gramm zusenden, und im lliiterhanse
kam es zu einer Dcinonstrckion. als
Sprecher Clark die Siegesdepcsche
des Generals Persliiug verlas. 'In
hiesigen Militärlreisen gibt nian sich

der Hoffnuni hin, daß Villa bin
nen 48 Stunden tut oder , leben

big in Händen seiner ' Verfolger
fein wird.

Erklärung des Kviegssekretärs.

Kriegssekretör Baker hat folgende
Erklärung abgegeben: Der Erfolg!
desZ Oberst Dodd bei Einholung der,
fliehenden Banditen laut erkennen.
daß die von Oknieral Jnnston ge
trofscnen Borbereltungen vorziigl, "

cher,Ätt war Der Schneid' und
die Tüchtigkeit des Oberst Dodd und
seiner Mannschaften ist deutlich zu!
Tage getreten. Es muß bei uns al,
len große Zufriedenheit erregen, ro,ze unrlme, oa die uvliche ame-das- t

der erste 5iusa,iimmi,'iok mit nla,,i,che Note sehtt und die Beam- -

einer der Villa-Bande- n für mns ei
'

nen entfcheidendm Verlauf genom
men hat. uiid daß unsere Truppen"

Offizieller deutscher Bericht.
Berlin, über London, 1. April.

Das deutsche Kriegsamt meldete ge
steril über Ereignisse auf der west-

lichen Front folgendes: '.

Die Artiüerictätigkeit auf beiden
Seiten in vielen Gefcchtszoneki der
Front erhöhte sich bedeutend während
der klaren Stunden des TagcS.

Westlich von
. der B!aas wurden

das Torf Malancourt und franzö.
fische VerteidigungSwerke zu beiden

Seiten des Torfes im Sturm ge
nonimen. Sechs Offiziere und 322
nichtvcrwundete Gemeine wurden zu
Gefangenen geinacht. .

Auf dein östlichen Ufer der Maas
ist die Lage unverändert. Um franz-

ösische Gräben südlich von Fort
Touaumont entmickelten sich- - Nah.
kämpfe von kurzer Dauer.

In einem Luftkampfe in der Ge
gend von Arras un, Bapaumc ver

loren die Briten drei Doppeldecker.
Zwei ihrer Insassen waren tot.
Leutnant .Jminelinann hat dort jetzt
seinen dreizehnten feiirdlichcn Aero

plan heruntergebracht.

Briten wieder in Sorge.
London, 1. April. Die schwere

deutsche Artillerie hat von dem
aus ein hcstigcs Bo,n

bardeineist auf die Verdun --Paris.
Bahn unternommen, so melden heu-

te hier oni Paris ein getroffene De-

peschen. Man nvnnit in hiesigen mi-

litärischen Kreisen an, daß dieses
Bombardement das Vorspiel eines
allgemeinen deutschen Angriffs in
südlicher Richtung auf die Bahn
sein wird. Aber nicht nur der Bahn
wird dieser Angriff gelten, sondern
auch den Forts, die sich unmittelbar
westlich von der Zitadelle Verdun
befinden. Das heftige Gefchützfeuer

erhält durch zahlreiche Fliegerkämpfe
Abwechslung, Begleitet von blitz,
schnellen armierten FokkerMaschinen
sausen deutsche größere Flugzeuge
dem Bahngeleise entlang und gebcri
der deutschen Artillerie das Ziel.
Wohl versuchen französische Flieger
die deutschen Flugzeuge zu vertrei
ben, die letzteren aber sind ihnen
numerisch überlegen und fetzen ihre
Angriffe mit großer Hartnäckigkeit
fort.

Dem deutschen Siege bei Malan
court muß größere Wichtigkeit bei- -

gemesten werden, wre man im allge
meinen annimmt. (So? Auf ein-

mal? Den Briten scheint nach und
nach nicht nur ein ITalglicht, sondern
ein ganzer Seifenneder aufzugehen.)
Denn durch die Eroberung von Ma-

lancourt find alle französischen Stel
lungen auf dem linken Ufer der
Maas .bedroht. Hiesige Militärkri
tiker sind der Ansicht, daß die Deut
schen südlich von Bethrncourt einen
Massenangriff ausführen werden, um
sich des Forts de B!arre, nordwestlich
von Verdun ,zu bemächtigen. (Dies-
mal haben die britischen Militärkri
tiker, die in ihren Berechnungen sonst
immer 'daneben hauen, richtig ge
raten.)

Das stark befestigte Dorf Malan
court, welches nur aus wenigen was-sive- n

Häusern bestand, war eine der
französischen

'

Hauptverteidigungs
stellungen nordwestlich von Verdun,
denn von dort aus konnte die fran
zösische Artillerie ein weites Gelän
de bestrerchen. Deshalb wehrten sich

auch die Franzosen bis aufs Acußer
sie, und 'erst, nachdem das Dorf fast

ganz umzingelt war. zogen sie sich

zurück. (Wir wetten unsere noch

ganz gut erlialtene Winterkappe, daß

Botichaster, der fofott
dabei keine Verluste , erlitten ha"f dieses ersaniums ausinertsain

Zu beiden Seiten der Grenze f ufir c dasselbe aus
dieser Umstand aroste Genua- - 'e unerläßliche Wablkampagne Wil

London, 1. April. Offiziell
wird gemeldet, daß vergangene Nacht
fünf deutsche Zeppeline die Ost
seeküste Englands wieder Heinisuch
teil. Beim Estitreffcn an der engli
schen Küste schlugen die Luftkreuzer
verschiedene Richtungen ein; es
Heißt, daß dieselben etwa 00 Boni
ben Herabgcschleudert haben. (Ueber
den angerichteten Schaden meldet
die britische Regierung wohlweislich
nichts.)

Einer der Lnftkreuzer wurde von
britischen Abwehrkanonen abgeschos.
sen und siel in die Themse. Ein
Patrolboöt nahm die Mannschaft
desselben auf und versuchte den

Luftkrcuzer ins Schlepptau zu nch.

nien; derselbe aber versank in Stucke
gehend, in der Tiefe. (Die Briten,
die sich auf den sicheren Fang fchon

freuten, hatten daö Nachseben.)
Der Uebersall ereignete fich gegen

8' Uhr Abends. ' Der abgeschossene

Zeppelin ist nicht der erste, welcher
bei den Razzias gegen England
vernichtet wurde.

Russ. Notes Zlreuj
8chiss lorMdlerl!

Soll von feindlichem Tauchboot ver
senkt sein; 115 Personen

dabei ertrunken.

Petrograd, 1. April, über Lon
don. Ueber die Torpedicrung des
russischen Hospitalschiffes Portugal"
im Schwarzen Meer teilt der Ge

neral.Telcgat des Roten Kreuzes bei

der kaukasischen Armee, Golubeff,
folgendes telegraphisch mit:

Gestern, abend gegen 8, 30 wurde
unser nahe Shatie ankerndes Ho

spitalschiff Portugal" von einem
feindlichen Tauchboot versenkt, das
aus einer Entfernung von 00 Jards
zwei Torpedos auf uns abfeuerte.
Tiüi) dein zweiten Torpedo sank das
Schiff in weniger als eine Bcinutc.

Von herbeigeeiltcn Dampfern und
einem Torpedoboot wurden von den
26 an Bord befindlichen barmherzi.
gen Schwestern 11 gerettet, außerdem
drei Kommandeure, darunter den
französischen Kommandeur Duvent,
zwei Aerzte, ein Priester, 125 Mann
des ruststchen amtatskorps und 13
Maim der französifchen Besatzung.

Im ganzen befanden sich 273 Per
sonen an Borö. der Porwgal", wo
von 158 gerettet wurden. Unter
den Vermißten oefinden sich Graf
Tatistchcff ,ein Telegat des Roten

Kreuzes, und die Baronesse Meliern
dorff, 15 barmherzige Schmcstem,
50 Mcinn des Sanitätskorps und 20
Mann der französischen Besatzung.

Das Schiff zeigte weit sichtbar die
Rote 5rreuz'F!agge."

Nrilen erscharsea
dieHasea-ZZlockade- !

Werden den Artikel 19 der Londoner

Erklärung nicht mehr an
erkennen.

London, 1. April. Gestern
wurde in London ein Kronratsde.
tret veröffentlicht, das besagt, daß
weder ein Dampfer noch seine La-dün- g

vor einer Kaperung geschützt
sein soll, wenn er die Blockade unter
der einzigen Begründung bricht, daß
er sich ans dem Wege nach einem
nicht blockierten Hafen befinöct."

Das Dekret besagt, daß die
die Erklärung von London

betreffs der Kaperung von Handels,
schiffen während des Krieges aufrecht
gehalten hat. Es seien jedoch ge
wisse Zweifel über das Recht, die
Kaperung eines auf der Fahrt nach
einem neutralen Hafen befindlichen
Schiffes durchzusetzen, aufgetaucht
iiiiö man habe den Entschluß gefaßt,
nicht mehr den Artikel 10 der Lan-don-

Erklärung anzuerkennen. Die-se- r

ficht vor, daß gleichviel welches

Endziel ein Dampfer oder seine La
dnng hat, er wegen Blockadebruch
nicht gekapert werden kann, wenn er
sich zur "eit des Blockadebruchs auf
dem Wege nach einer nicht blockier-

ten Hafen befindet."
Diese Bestimmung soll auch auf

die mit absoluter Konterbande bela
denen Schiffe Anwendung finden.

London, 1. 'April, Wie eine
Reuter Depesche aus Holland be.

richtet, sind bei einem Feuer in ei

ner nahe Kein gelegenen Piilnerfa
brik viele Arbeiter ums rben ge
kommen -

Wien, 1. April.' (lieber Berlin
und dann Funkenbericht.) Das Wie
ncr Uriegsaint meldet!

Italienischer Kriegsschauplatz :Jm
Görzer Abschnitt dauern heftige
Kämpfe bei Tag und bei Nacht an.
Bei der Brückenkopfstellimg stehen
auf beiden Seiten starke Streit
kräfte im Feuer. Wir machten 350
Gefangene, darunter acht Offiziere.

Im Toberdo - Abschnitt sind leb-haf-

Artilleriekämpfe . im Gange,
Auf den Höhen, östlich von Sclz
wird um den Besitz mehrer Schau,
zen gekämpft. Die Italiener drangen
in einige unserer Schanzen ein,
wurden aber durch , einen Gcgenan
griff vertrieben.

Unsere Marineflieger' bombar
dicrien mit Erfolg die an der Stob
bainündling aufgestellten feindlichen
Batterien. ' '

An der Toloinitenfront kam es!
in den Abschnitten Fella und Plö
cken zu gelegentlichen Geschiitzkäm

pfen. '
. ,

An der russischen Front entwi
ckelte sich bemerkenswerte Fliegcrtä
tigteit. Mehrere feindliche Äeropla
ne wurden durch unsere Flieger
und das cuer unserer Abwehrge,
schütze zum ' Rückzug gezwungen.
Lestlich von Buczarz wurde ein ruf
si scher Doppeldecker abgeschosseu. Ün
sere Flugzeuge nnteriiasnnen an meh.
reren Punkten erfolgreiche Angriffe
aus die feindlichen tellnngen.

Auf dem Land kamen mir einige
unbedeutende Gefechte an verschiede
nen Punkten vor, wobei die Russen
nichts erreichten".

"

slmcrisui miß(ntutsd)
auf 3apmis JJsflae!

Japan will den siidnmerikanif'chc

Handel nit sirf; einig
mit Ausstand.

Washington, l. April. Mit
Gefühlen werden in amtli

chen Kreisen die von der amerikani
scheu Botschaft in Tokio eingetrost
fcneil Nachrichten auigenominen, wo

nach die japanische Regierung eine

Z"Sm mü Uam betreibt.
Dom.

in ganz Ja
pan arbeiten mit fieberhafter Tätig.
keit, um dies Ziel zu ermöglichen.

Die japanische Regierung, welche
die Mnnitions' und Kriegsmaterial
Fabriken völlig monopolisiert hat,
hat durch die riesigen Lieferungen
in diesen Artikeln an Rußland cnor
mc mummen verdient ' und benutzt
nun den größten Teil derselben
zur Vergrößerung ihrer Handels
flotte. Besonders sollen nach Süd
Amerika Tainprerlinien eingerichtet
werden, welche an Stelle des bisheri
gen deutschen und englischen treten
sollen, um den südamerikanischen
Handel an sich zu reißen.

Eine . neue Tampfcrlinie, die

South Seas Steamship Co.," ist
bereits gegründet worden, um den
Verkehr mit den früheren deutschen
5kolonien in der Südsee ausrecht zu
erhalten. Man glaubt, daß Japan
als Preis für seine, den Alliierten
geleistete Hilfe, alle diese Kolonien
für sich verlangen wird.

Es ist serner kein Meiinnis, daß
das englisch. japanische Bündnis von
einein großen Teil der Japaner
nicht gutgeheißen wird, und daß
infolgedessen Japan und Rußland
einander nähertreten, um in China
Hand in Hand vorzugehen. Simse
hen hat es in China erregt, daß
Rußland, trotzdem cs in einem

Kampf auf Tod und Leben ver
strickt ist, anstatt seine ganze Kraft
auf seine Verteidigung zu konzen.

trieren, gerade jetzt einen Sonder
Gesandten nach Japan schickt. Dies
kann mir so gedeutet worden, daß
Japan und Rußlnd in gebeimc Ab

machungen betrens ihrer Interessen,
sphären in China treten wollen.
Tip Whfirslf M'Mls npflf rtltilPIlfssieilU

lich daraufbin. nach dem Kriege di
. . .cit r rr- - r .j T f. ' t

UHaa.)i cngiaiiu'-- ' in uiuna zu ore-che-

(Und wer kommt dann an die

Reibe?)

Wetterbericht.

Für Omaha und llmgegend:
Schön heute abend und Sonntag,
Keine wesentliche Temperaturverän
derung.

Für Nebraska: Sclwn heute abend.

Sonntag teilweise bewölkt. Keine
wesentliitk' Teiiiperaturveränderinig.

Für Iowa: Schön Iiente abend.

Sonntag zunehmende Beivöllung.

London, 1. April. Eine draht,
lost Depesche ans Berlin besagt, der
Hauptausschuß des Teutschen Reichs,
tages habe ein Abkommen erzielt,
das; Deutschlands Seekrieg mit allen
Mitteln gesührt werden falle, welche
wirksam seien, um einen erfolgrei
chen Ausgang des Äricges herbeizu
fuhren. In einer erschöpfenden Er
örterung deö Gegenstandes so

tvird weiter ' geineldet sprachen
wiederum der Reichskanzler V. Beth
mann Holliveg, Admiral v. Eapellc
jetziger Sekretär des Adiniralitätö
aintes und der Kolonialselretär
Dr. Sols. Es wurde besonderÄ nach
drücktich hervorgehoben, daß jedeö
Eingreifen in die Tätigkeit der be.
sehlhnbenden Behörden weit von dem

ilvkck der Anreger des jüngsten. An
tragcs bezüglich der Führung des
Tauchbootkrieges cntferiü sei. Der
Kanzler versicherte, dafz er. die Be
weggründe jener Antragsteller wiir.
dige. Daö Abkommen im Ausschuß
soll ein. einstinimigcS geivcscn sein.
(Bekanntlich halte man es vermieden,
die Sache vor eine allgemeine Reichs,
tagsfitzung zu bringen.)

()tüiiic Spcia(-Arlegs-Depesshe- n!

Die durch unser eigenes Kabel über
mittelt wurden und laut Datum

der Zensur entrückt sind.

London, 1. April. Heute er.
schien eine Delegation der Kolonial
Truppen vor dem Uönig mit der

i Äö '-
-

dse stets snr den

Ersten A.ng n geioablt wurden, .1110

? )xlc. qch" tröstete
ie mit öer Veruchcruna, dan

er ebenfalls Befchiverden habe, die
selben jedoch an keine bestimmte

.osv. rr j -

:tftb djcrircut den Pala,t.
ßcülH' l. April, Im Au?

tuartigeii Amt herrscht heute eine

- ' daher auk ihre tägliche geistreiche

rcünx? verzichten müssen. Der amr- -

o"N,ck, 'Und versprach Besserung,
Später. Die Ruhe ist wieder her.

gestellt, denn soeben trifft eine ame
rikanjsche Note ein, die Rechenschaft
über das Kantern eines Bootes an
der pacififchen Küste fordert, in dein
sch cm Chinese also ein aineri
tonischer Bürger befand, der
fein Leben einbüßte.

Rom. 1. April. Es verlautet,
daß' die italienische Armee, die un
zweifelhaft mehr Rückschritte als

zio, nnaoer oes . ontischen Hown
bandordens mit Fransen, erhielt den

Austrag, diese glorreiche Verstärkung
des eereS in einem besonderen

Festgedicht zu verherrlichen.'

Paris, 1. April.
' In einer

heute abgehaltenen Sitzung von Ver.
tretern der- - Alliierten wurde nach
der uolichen heiligen Debatte der

'Beschluß efaßt. die oft unterbro
. . ...jf - ,51 '5 A.i. V

ajcnc ;Mciie naa; htiiii, iroy ver
unregelmäßigen Fahrzeit, und der
mißlichen Verbindungen sortzufe
hen. Ein Teilnehmer, der sich über

azroniiaie .vinanznor veiaiwerre, 10

wie uiit seinem Austritt drohte
wurde schließlich., zum Bleiben ge
zwuiig,en, da der unvermeidliche
Fehljchlag imd Bankerott' nach der
Ansicht des Vorsitzenden brüderlich
geteilt werden muueii. ,

1 k'rril Tiiiuiiuv, a, .,ft,i, vi vtv
rti.j,;.., j, ä.-h:- ;t ,.v (;r;

.vi w i (''' - ivhi,
Melirere Generäle befüril'vrten

die Beschlagnalnne aller vorbände
nen Brechmittel während des Krie
ges, und zwar "mit der Begrün
düng, daß das Uebergeben der ruf
suchen Truppen auch obne Hilfs-
mittel flott von Statten gehe.

Hilfsfond.
John Bcck, Tipten, jlaa.....60c

rmee-vorlag- e

vor dem Senat!

Ansichten sind sehr verschieden; eine
Jnbafionsgefahr gibt eö

. nicht.

Washington, 1. April. Im
Vundessenat ist jetzt die Debatte
über die Armeevorlage im, vollsten
Gange. Gegmwärtig beschäftigt die
Föderal! sierung der 5!ational Gar
den, welche in der Vorlage borge
sehen wird, die Gemüter der Sena
toren, ebenso wie die Bildung eines
föderalistischen Freiwiüigenkorps.

Senator Criminins von Iowa. Re
publikaner, sprach 'gegen die Bil-

dung eines solchen und wurde von
dem Demokraten Hoke Smith un
terstutzt. Brandegree war gegen
Föderali sierung der' National-Ga- r

den, 'für die Wadsworth eintrat.
Der dcrnokratifche Senator Tho

rnas sprach sich dahin aus,daß an eine
Invasion einer auswärtigen Macht,
welche von verschiedenen Seiten an
die Wand gemalt wird, absolut nicht
zu denken sei. E sei lächerlich,
daß man einen Einfall einer deut
schenJttvafionsarmes-- ,
habe. ;

Daniels erklärt sein

Mttenjiragranlln!
Flottenkomitec des Hanfes vernimmt
.

, Flottensekretär Daniels; die
Flotte in 1319.

', Washington. 1. April. Flotten
fekretär Daniels setzte gestern dein
Hauskomitee für MarineAngelegen-heite- n

sein Flottenprogramm aus
einander, indem er zngleich die
Gründe . für die einzelnen Besinn
mungen desselben auseinandersetzte.

Der Flottensekretär sprach sich für
kleine anstatt große Tauchboote aus,
befürwortete den Bau eines großen
Trockendocks in Norfolk und einer
Marinewerft vielleicht auch in ia

ebenso wie in Los Angeles
oder in San Diego. In letztem
Ort soll auch eine Basis .für Tauckz-boo- te

und Luftfahrzeuge angelegt
werden.

Nach dem Flostenprogranrm soll
die Kriegsflotte der Ver. Staaten im
Jähre 1019 aus folgenden fertig,
gestellien resp, im Bau befinölichm
Schiffen bestehen: 48 Schlachtschiffe,
21 armierte Llreuzer, 24 geschützte
Kreuzer, 48 Späherschiffe, 48 Zer
störer außer den Kanonenbooten,
Torpedobooten usw.

Aussen scheinen

genug zu Wen!
Lassen don Jnfanterieangriffen ab

und nehmen die fkindpchc
Front ntcr Fener.

Berlin, 1. Slpril. Das Krieg,
amt berichtete gestern abend vom
östlichen Kriegöschau'latz: Tie Rus
sen haben sich von ihren jüngsten
furchtbaren Niederlagen noch nicht
erholt, ihre Infanterie, ist nicht wie-

der zuin Sturm vorgegangen. Sie
beschränkten ihre Tätigkeit darauf.

den
muk

tuung hervorrufen. :. Ten Amerika
nern wird damit vor Augen' ge
führt, daß die Bundesannee schlag
fertig, dasteht, und die Merikanec
müssen sich überzeuge, daß wir
nur den einzigen Ziveck verfolgen,
Villa für seine an Ainerikanern ver.
übten Mordtaten zu bestrafen und!
andere Banditen zu warnen.

Dieses sage ich in Beantwortung
jener Personen, die einen langen
und schmierigen Fcldzug gegen. Vi

El Paso, Ter 1. April. Die
miler dein Befehl des Oberst Geo
A. Dodd stehende Vorhut der amr
rikauischen Sttaferpedition stiesz Qin

Morgen des 20. März auf streit
l raste iitas 11110 verprengre sie.

Das Treffen ereignete sich umwit
der Gernimo R'cnich, jenseits der
kontinentalen Wasserscheide. Villa
selbst wurde etwundet, entkam jo
doch in die Berge.

Die Nachricht von dem Kamps
der amerikanischen ifavallcric Mit
VillaS Banden hat an der ganzen
Grenze lwhe Genugtuung heruorgk
rufen. Die, amerikanische Kavallerie
hat damit bewiesen, das; sie ihrem
Namen Ehre gemacht hat,' 'cxcb

zelm Stunden lang besanden sich die
ans dem 10. iiitd 7. Kavallerie
Regiment bestehenden aiivgesuchten
Soldaten im attel und liehen lhre
Pferde scharf ausgreifen, denn sie

'
Muhten, daß sie sich in der Nähe des
Bandenführers Villa befanden, öö
Meilen hatten sie zurückgelegt, als
Oberst Dodd u. seine aus 400 iDicntii

bestehende. Truppe auf daö Lager
LZillas, der ,etwä 500 Mann wn sich

versammelt hotte, stiegen. Dieselben
feierten die Niedernietzelung der
Garnison Gnerrero. wobei 172 Ear.
ranzistm umgekomen sein sollen,
durch ein wildes Gelage, als die

merikanische ?!eiterschar unverhofft
auf sie hereinbrach. Es entspann
sich ein lebbaftes' Gefecht.. Lange
vermochten die Banditen dem Feuer
der Kavalleristen nicht zu widerste
lien: sie entflohen unter Zurücklaf
fung von 31 Toten; unter diesm be

fand sich auch (Ä'iieral Elisio Her
nandez. Zwei V!aschinengeivehre, ei
ne Anzahl Pferde und bedeutende
Onantitäten Munition, Hei?ehre und
anderes Kriegsmaterial fiel den
Amerikanern in die Hände. Pier
Amerikaner wurden verwundet.

Villa wird verfolgt.
Die Amerikaner aber weilten nicht

lange auf der Walstatt; fünf Stun-de- n

lang verfolgten sie den fliehen
den Z)eind und gaben die Verfolgung
erst dann auf. als Weg und Steg
fiir Rofj .nnd öieiter unpassierbar
und die Anhänger Villas nach al
len Nichtungen hin versprengt wa
ren.

Villas Karriere aber ist zu Ende:
feine Macht ist gebrochen, sein Tod
oder seine Gefangennnkime ist nur
noch eine Frage von Tagen, wenn
nickt mir Stunden. ES scheint un
möglich, das; der allem Anschein nach
scliwer verwundete Bandit sich lange
in Verborgenheit wird halten kirn

neu.
Die Knmpfszknc.

Das Gelände, in welchem Oberst
Dodd stinen Sieg, über die MVrj
seiner errang, mloet ein iveites al
de? Nio Santa Maria Flusses, Im
Weilen erbeben sich die Vorgebirge
der kontinentalen Wasserscheide, und
im, Osten befindet sich der Taiiitt
piad, der durch Villa zur traurigen
Veriilnutheit gMorden ist, denn der
selbe fiibrt nach Santa Mabel, wo

feltsk Villa 17 amerikanische Berg,
lcnie in kntstlicher B'ise ermordet
balto. eer Massenmord verursach,
te in den Ver. Staaten einen
rtslgiwiiien Schrei nach Mache, und
111011 kann saaeii, dar, diese Tat Vil
la S den Ainang zu feiner Verfol.
,11,1,0. durch Bmidenlilitär bildete.
Berichten geinäsz brkand sich Villa
zur ,Zeit al: Oberst Dodd über de
merikanisckc :,äuberbai!de hersiel,
in seinem elt, mo er seine Bim
drn vilegle. Seine Leute, wissend,
dast sie den Amerikanern kein sieg
reiche? Gefecht liefern konnten, wa

ren vor allen Diiigen auf die Si
gzerheit ibreZ Häuptlings bedacht.
Da er nicht imstande war. zu rei
len dir zu gelien, liol man ihn
in einen kleinen Wagen, und er
wurde nach liiiein diccher unbekann
ten Sälpftt'inkel befördert. Man
weis; genmr, daß lil Villisten nur
dem lampst'laL liegen blieben, doch

diiriten inekirere andere von den

,"lnchtli!iite mitge'chleppt worden
sein. Es ist nicht möglich, die Zabl
dcr verwundeten Merilaner ia i5r

füijninj z lrnigeu.

la vorausgesagt hatten. Es liegt Fortschritte :u verzeichnen hat, durch
klar auf der Hand, daß unsere ; ein Regiment der Wegelagerer der
Strafervedition bald ihren Zweck er, Berge auch alö Ritter der Abruz.
füllt haben wird". zen" bekannt erstarkt werden soll.

Oberst Dodd, der mit seiner Ka.jTie Gründung einer Assen und
vallcrie wirklich großartige Marsch !

LeicrkastenBrigade wird ebenfalls
leistungcn hinter sich hat. ist 64 geplant. Der Mfpoetaster d' Anun
Jahre alt und wird nächsten Juli
pensioniert werden

Zwei Brüder, begehe,: Selbstmord.

Chicago. Jll., 1. April. Ed.
ward P. Ciimmins, Superintendent
der oitentiichen schulen von Lan
sing, Mich., beging gestern in einem
lneiiaen Sotel Selbstmord. Während
kick die Voli,;ei nock mit dem
beschäftigte, traf ans Grand Hnvcn,
Mich., die Acachrickzt ein, daß sich st

sein Bruder, der Zalmarzt Dr.
Herbert CuinmrnS, vergütet habe.
Edward P. Cuniinilis hatte fich iin.die Höbe, des Fahrgeldes und feine

ji iniM 1 uyi iiuuj .viiuii'i iiuu uiriui
ränkei, infolge des Wutki-- Z

mMi MrMm ßpfticflcn ift flslt

.,,,,s,rtium gebildet das
Erstellung derselben in roße,n

m.,m,.,L ,.,.....,,... .iir

Hotel unter falichein Namen regift.
riert und soll wegen einer im vergan.
genen Winter bei' einem Unfall er
littenen Schußiuttiide schwermütig ge
wesen sein.

Primärluahlen in Arknnsas
i

Little Rock, Ark 1. Apr. seirn ' y

. .ten flntnflci,r. :

demokra!,,chen , aa l,.
!

"'urde Char es,

5'"u" ,.,""gl'. wilier Prose,sor!s,,ch
f. , rrff'1 tfTmC

zum Hon
?"ldie

verneurs-Kandid- nominiert

Feuer vernichtet Postsache.
New gork, . Avril, Aus dem

gestern hier eingetrossenen bolländi.
scheu Dampfer Veendnk- - brach wäb
rcnd der Heerreise am 11. April
ein Feuer ans. das 00 5iirfe mir
P anfachen stir Canada und Ia'a
vernichtete.

die Franzosen früher niuhwtm".) oieiemgen eile unerer Fronten, ge- -.

Igen die sie srüber ,idre Angrisic sie
?k,,t,chk riicken weiter vor. ,m,, s,i,wcrem Geschütz.

Paris, 1. April. Auch auf dem feuer zu unterwerfen. (Aus purer
östlichen ttfer der Maas haben die ,.,
deutschen Truppen wieder schöne Er-- j Balkan-Schauplat- Die Lage ist
folge zu verzeichnen. Denn daS unverändert.
französische Kriegsamt meldete beute i

vormittag folgendes: Deutsche In! Verluste der Briten in, Miirz.
fanterie machte vergangene Nackt London. 1. Avril. --- Den neue-zw-

wuchtige Massenangriffe auf sten amtlichen Berichten m'olge de
dem Ostiner der Maas. Beim zwei liefen sich die britischen Verluste im
ten Angriff gelang cs den Stürmern, März nuf 1107 Offiziere und 10,.
sich südwestlich der Ortschaft Vanr .",17 Gemeine. (!ie Verluste bei
festzusetzen. iKämp'e im Mor-enlanb- sind dabei

Üuf öcm Wejtufer, in
.
der Ec.t wahrscheinlich nicht mitzerechnet.) ,


